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empirische Studien p. a. von 
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„Digital souverän ist ein Land, das eigene substanzielle Fähigkeiten in 

digitalen Schlüsseltechnologien besitzt und selbstbestimmt darüber 

entscheiden kann, aus welchen Drittländern es digitale Technologien 

bezieht. Ein digital souveränes Land ist nicht einseitig von bestimmten 

Bezugsquellen im Ausland abhängig.“

Definition Digitale Souveränität Bitkom (2026)
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Deutschlands digitale Abhängigkeit

4 Basis: Alle befragten Unternehmen (n=605) | Abweichungen von 100 Prozent sind rundungsbedingt | Quelle: Bitkom Research 2025

Wie stark ist Deutschland aktuell abhängig 

vom Import digitaler Technologien und 

Leistungen?

Wie wird sich die Abhängigkeit vom 

Import digitaler Technologien und 

Leistungen in 5 Jahren entwickeln?

Stark abhängig

Eher abhängig

Eher/ überhaupt 
nicht abhängig

Weiß nicht/k. A.

in Prozent

93%

Wird stark 
zunehmen

Wird eher 
zunehmen

Wird eher/stark 
abnehmen

Weiß nicht/ k. A.

Wird weder 
zu- noch 

abnehmen

40

53

1 6



Ohne Digital-Importe geht es nicht
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Welche digitalen Technologien oder Leistungen bezieht Ihr Unternehmen aus dem Ausland?

Basis: Alle befragten Unternehmen (n=605) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 2025
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Ich weiß zum Teil nicht, woher wir unsere digitalen
Technologien und Leistungen beziehen

Rohstoffe für IT-Hardware, z. B. Metalle, Seltene Erden

Digitale Dienstleistungen, z. B. Programmierung von Apps, IT-
Beratung

Digitale Geräte und Maschinen für Produktion, Analyse,
Dienstleistung

Cybersicherheits-Anwendungen, z. B. Firewalls

Software-Anwendungen

Digitale Bauteile bzw. Hardware-Komponenten, z. B. Chips,
Halbleiter, Sensoren, Prozessoren

Digitale Endgeräte, z. B. Smartphones, Laptops

96% 
der Unternehmen 

beziehen digitale 

Technologien oder 

Leistungen aus dem 

Ausland.



USA und China sind die wichtigsten Herkunftsländer
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Aus welchen Ländern bzw. Regionen beziehen Sie digitale Technologien bzw. Leistungen?

Basis: Unternehmen, die digitale Technologien bzw. Leistungen aus dem Ausland beziehen (n=579) | Quelle: Bitkom Research 2025
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Abhängigkeit von USA und China steigt
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Wie stark ist Ihr Unternehmen abhängig vom Import digitaler Technologien und 

Leistungen aus anderen Ländern?

Basis: Unternehmen, die digitale Technologien bzw. Leistungen aus dem Ausland beziehen (n=579) | Quelle: Bitkom Research 2025

USA

33%
Eher abhängig
(01/25: 40%) 

51%
Stark abhängig
(01/2025: 44%) 

30%
Eher abhängig
(01/25: 35%)  

China

51%
Stark abhängig
(01/25: 41%) 

26%
Stark abhängig

(NEU) 

23%
Eher abhängig

(NEU) 

Taiwan51%
Stark abhängig

38%
Eher abhängig

Weiß nicht/k. A.

Eher/überhaupt 
nicht abhängig 

1
10

89%
Ausland 
gesamt
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Nur kurzzeitig überlebensfähig
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Wie lange kann Ihr Unternehmen überleben, wenn Sie digitale Technologien bzw. 

Leistungen nicht mehr aus dem Ausland/ den USA/ China beziehen könnten?

Basis links: Unternehmen, die digitale Technologien bzw. Leistungen aus dem Ausland beziehen (n=579) | Basis Mitte: Unternehmen, die digitale Technologien bzw. Leistungen aus den USA beziehen (n=519) | 

Basis links: Unternehmen, die digitale Technologien bzw. Leistungen aus China beziehen (n=481) | Abweichungen von 100 Prozent sind rundungsbedingt | Quelle: Bitkom Research 2025
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25+ 
Monate 

Weiß nicht/k. A.

Dauerhaft

13 bis 24
Monate 

Bis 6 
Monate

7 bis 12 
Monate

⌀ 14 Monate
⌀ 12 Monate ⌀ 11 Monate



Digitale und ökonomische Risiken USA
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Welche Gefahren sehen Sie für die deutsche Wirtschaft aktuell mit Blick auf die USA?

Basis: Alle befragten Unternehmen (n=605) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 2025
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Ich sehe keine Gefahren

Erschwerte Visa- oder Einreisebedingungen, z.B. für Geschäftsreisen

Politische Polarisierung innerhalb der USA

US-Austritt aus internationalen Abkommen wie der NATO oder WTO

Finanzielle Turbulenzen durch US-Schulden- oder Haushaltskrisen

Neue Importzölle auf deutsche Produkte

Ausschluss vom US-Markt oder Beschränkung des Exports in die USA

Finanzielle Belastungen durch Strafzölle oder Sanktionen

Abstellung oder Einschränkung von Cloud-Services

Erschwerter Zugang zu Technologien, z.B. Chips, KI-Systeme

Abfluss sensibler Unternehmensdaten an US-Behörden

Verlust von Zugang zu Software- oder Plattformdiensten

in Prozent

digital

klassisch



Digitale Souveränität 
entlang des TechStack

10 Bertelsmann Stiftung, „EuroStack Report“, Februar 2025, S. 22

1 Daten und Künstliche Intelligenz
Catalyst für Innovation und strategische Autonomie

2 Software
Die Schaltzentrale für Plattformen und Anwendungen

3 Cloud
Das operative Herzstück der digitalen Wirtschaft

4 Internet of Things & Endgeräte
Das Bindeglied des digitalen Ökosystems

5 Netzwerke
Die Lebensadern der Vernetzung (auch Satelliten) 

6 Mikroelektronik
Das Gehirn des Stacks

7 Rohstoffe, seltene Erden und Wasser
Das unsichtbare Rückgrat des digitalen Ökosystems

</>

 Zielbild: 

 Eine robuste Infrastruktur basierend auf 

Schlüsselkomponenten, die darauf ausgelegt 

sind, die Autonomie Europas zu stärken und 

Innovationen voranzutreiben

 Notwendig: 

 Digitale Souveränität entlang des Tech Stacks 

differenziert betrachten, je Ebene andere 

Herausforderungen und Lösungen



Für ein digital souveränes Deutschland​
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Schutz von Stärken, 
insb. vor Übernahmen 

durch nicht-vertrauens-
würdige Akteure

Ausbau und 
Betrieb resilienter digitaler 

Infrastrukturen

Auf- und Ausbau der 
Wettbewerbsfähigkeit in den 

Bereichen Cloud, 
KI-Basismodelle, Halbleiter, 

IT- und Cybersicherheit

Auf- und Ausbau führender 
Fähigkeiten 

in ausgewählten kritischen 
Sektoren: u.a. Quantum, 

Robotics, Industrial AI

Rückbau von Regulierung & 

innovationsfreundliche Gesetzgebung

Moderner Staat: Entbürokratisierung & 

Digitalisierung

Vollendung des EU-Binnenmarkts (u.a. 

28th Regime und Kapitalmarktunion)

Aktivierung von Venture Capital, 

Wissenstransfer steigern

Innovationspolitische Rahmenbedingungen Spezifische Maßnahmen für digitale Souveränität



Bitkom e. V.Albrechtstraße 1010117 Berlinbitkom.org

Bitkom e. V.
Albrechtstraße 10
10117 Berlin

bitkom.org

Ihr Ansprechpartner
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Carlo Zensus 
Manager Innovationspolitik und 

Außenwirtschaft c.zensus@bitkom.org

M +49 151 1482 48 44 

http://www.bitkom.org/


Untersuchungsdesign: Unternehmensbefragung

Quelle: Bitkom Research 202513

Auftraggeber
Bitkom e.V.

Unternehmensbefragung Bevölkerungsbefragung

Methodik
Computergestützte telefonische Befragung/ Computer 
Assisted Telephone Interview (CATI)

Computergestützte telefonische Befragung/ Computer 
Assisted Telephone Interview (CATI), Dual Frame

Grundgesamtheit
Unternehmen in Deutschland mit mindestens 20 
Beschäftigten

Personen in Deutschland ab 16 Jahren

Zielpersonen Geschäftsführung und Vorstand -

Stichprobengröße n=605 n=1.156

Befragungszeitraum KW 38 bis KW 43 2025 KW 39 bis KW 43 2025

Gewichtung
Repräsentative Gewichtung des Datensatzes auf Grundlage 
des aktuellen Unternehmensregisters des Statistischen 
Bundesamtes

Repräsentative Gewichtung des Datensatzes auf Grundlage 
des aktuellen Mikrozensus des Statistischen Bundesamtes

Statistische Fehlerspanne +/- 4 Prozent in der Gesamtstichprobe +/- 3 Prozent in der Gesamtstichprobe
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